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Die FCR beschaffenden ÜNB unter Erwägung nachstehender Gründe,  

 

Präambel 

 

(1) Dieses Dokument ist der Vorschlag für gemeinsame harmonisierte Bestimmungen und Ver-

fahren zur Beschaffung von Regelleistung für Frequenzhaltungsreserven (im weiteren Verlauf 

als „FCR“ bezeichnet) für die betroffenen Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB), wie er von die-

sen ÜNB der beteiligten Länder Österreich, Belgien, Frankreich, Deutschland, den Niederlan-

den und der Schweiz gemäß der Verordnung (EU) 2017/2195 der Kommission vom 23. No-

vember 2017 zur Festlegung einer Leitlinie über den Systemausgleich im Elektrizitätsversor-

gungssystem (im weiteren Verlauf als „EBGL“ bezeichnet) entwickelt wurde. Dies steht auch 

im Einklang mit dem anwendbaren Recht in der Schweiz (Stromversorgungsgesetz). Der 

vorgelegte Vorschlag wird im weiteren Verlauf als „Vorschlag“ bezeichnet.  

 

(2) Dieser Vorschlag berücksichtigt die durch die EBGL definierten allgemeinen Grundsätze, Ziele 

und anderen Methoden.  

 

(a) Der Vorschlag leistet einen Beitrag zur Diskriminierungsfreiheit und Transparenz in Re-

gelleistungsmärkten gemäß Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe a Absatz 2 Buchstabe a und b 

EBGL, da dieselbe Beschaffungsmethode für alle ÜNB und Marktteilnehmer in einer dis-

kriminierungsfreien Weise gelten wird. Alle ÜNB und Marktteilnehmer erhalten gleichzei-

tig und transparent Zugang zu denselben verlässlichen Informationen gemäß Artikel 12 

EBGL. 

(b) Der Vorschlag leistet einen Beitrag zum Ziel der Erhöhung der Effizienz des Systemaus-

gleichs und der europäischen und nationalen Regelreservemärkte gemäß Artikel 3 Ab-

satz 1 Buchstabe b und Absatz 2 Buchstabe c EBGL durch Minimierung der Gesamtkos-

ten von Regelreserven. 

(c) Der Vorschlag leistet einen Beitrag zum Ziel der Integration der Regelreservemärkte und 

Förderung der Möglichkeiten zum Austausch von Regelreserve bei einem gleichzeitigen 

Beitrag zur Betriebssicherheit gemäß Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe c, Absatz 2 Buchsta-

be d und Buchstabe f EBGL durch Implementierung des Austauschs von Regelleistung. 

(d) Der Vorschlag leistet einen Beitrag zum Ziel der Unterstützung einer effizienten und ein-

heitlichen Funktionsweise der Regelreservemärkte gemäß Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe 

d EBGL durch die Implementierung des Austauschs von Regelleistung.  

(e) Der Vorschlag leistet gemäß Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe e EBGL einen Beitrag zum Ziel 

der Sicherstellung, dass die Beschaffung von Regelreserve auf faire, objektive, transpa-

rente und marktbasierte Weise erfolgt, zu keinen unzulässigen Markteintrittsbarrieren 

führt und die Liquidität der Regelreservemärkte fördert und dabei unverhältnismäßige 

Verzerrungen des Elektrizitätsbinnenmarktes zu vermeiden; 

(f) Der Vorschlag leistet gemäß Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe f EBGL durch die Implemen-

tierung von Auktionen in enger zeitlicher Nähe zur Lieferzeit und kurze Produktzeiträu-

me einen Beitrag zu dem Ziel, die Einbeziehung der Laststeuerung einschließlich aggre-

gierter Anlagen und der Energiespeicherung zu erleichtern und gleichzeitig sicherzustel-

len, dass für sie im Wettbewerb mit anderen Regelreserven die gleichen Bedingungen 

gelten und dass sie, wenn Leistungen für eine einzelne Verbrauchsanlage erbracht wer-

den, erforderlichenfalls unabhängig erfolgen kann; 

(g) Der Vorschlag leistet gemäß Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe g EBGL durch die Implemen-

tierung von Auktionen in enger zeitlicher Nähe zur Lieferzeit und kurze Produktzeiträu-

me einen Beitrag zu dem Ziel, die Einbeziehung erneuerbarer Energien zu erleichtern 
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und zur Erreichung des Ziels der Europäischen Union für den Ausbau der Stromerzeu-

gung aus erneuerbaren Energien beizutragen; 

(h) Der Vorschlag erfüllt die Anforderung aus Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe e EBGL, da keine 

Kapazität vorbehalten wird und daher sichergestellt ist, dass die Entwicklung der Ter-

minmärkte sowie der Day-Ahead- und Intradaymärkte nicht beeinträchtigt wird; 

(i) Der Vorschlag erfüllt die Anforderung aus Artikel 3 Absatz 2 Buchstabe h EBGL, da er 

auf vereinbarten europäischen Normen basiert, die bereits gelten. 

 

 

(3) Artikel 1 EBGL besagt, dass die gemeinsamen Grundsätze für die Beschaffung und die Ab-

rechnung der EBGL auch für Frequenzhaltungsreserven gelten.  

 

(4) Gemäß Artikel 5 Absatz 3 Buchstabe b, Artikel 5 Absatz 3 Buchstabe o und Artikel 58 Absatz 

3 EBGL bedürfen die in diesen Vorschlag der ÜNB eingebundenen gemeinsamen und harmo-

nisierten Bestimmungen und Verfahren für FCR und die Grundsätze für Regelreservealgo-

rithmen der Genehmigung durch alle Regulierungsbehörden der betreffenden Region. 

 

(5) Gemäß Artikel 5 Absatz 4 Buchstabe f und Artikel 32 Absatz 3 EBGL ist eine getrennte Be-

schaffung für die Aufwärts- und die Abwärtsregelung nur für Frequenzwiederherstellungsre-

serven und Ersatzreserven erforderlich und daher nicht Gegenstand dieses Vorschlages. 

 

(6) Artikel 5 Absatz 5 EBGL verlangt, dass „der Vorschlag für Modalitäten oder Methoden den 

vorgesehenen Zeitraum ihrer Umsetzung und eine Beschreibung ihrer voraussichtlichen Aus-

wirkungen auf die Ziele dieser Verordnung enthalten“ muss. Die Umsetzung muss innerhalb 

von 12 Monaten nach der Genehmigung durch die zuständigen Regulierungsbehörden erfol-

gen, es sei denn, alle zuständigen Regulierungsbehörden stimmen einer Verlängerung des 

Zeitraums zu oder in dieser Verordnung sind andere Zeiträume vorgesehen.“ Entsprechend 

diesem Artikel schlagen die ÜNB der FCR-Kooperation einen Implementierungszeitrahmen 

von mehr als 12 Monaten vor, der am 1. Juli 2020 endet. Grund hierfür ist, dass die ÜNB es 

vorziehen, Marktteilnehmern Gewissheit über die erwarteten langfristigen Änderungen zu 

verschaffen, indem sie auch langfristige Änderungen in diesen Vorschlag mit aufnehmen.  

 

(7) Artikel 6 Absatz 1 EBGL schreibt vor: „Ist nach Ansicht einer oder mehrerer Regulie-

rungsbehörden gemäß Artikel 37 der Richtlinie 2009/72/EG vor der Genehmigung der gemäß 

Artikel 5 Absätze 2, 3 und 4 vorgelegten Modalitäten oder Methoden eine Änderung erforder-

lich, legen ihnen die relevanten ÜNB innerhalb von zwei Monaten nach der Aufforderung der 

Regulierungsbehörden zur Änderung einen Vorschlag für geänderte Modalitäten oder Metho-

den zur Genehmigung vor. Die zuständigen Regulierungsbehörden entscheiden über die ge-

änderten Modalitäten oder Methoden innerhalb von zwei Monaten nach deren Vorlage.“ 

 

(8) Artikel 10 Absatz 1 EBGL schreibt vor, dass „die gemäß dieser Verordnung für die Einrei-

chung von Vorschlägen für Modalitäten oder Methoden oder für deren Änderungen zuständi-

gen ÜNB die Stakeholder, einschließlich der relevanten Behörden jedes Mitgliedstaats, über 

einen Zeitraum von mindestens einem Monat zu den Entwürfen von Vorschlägen für Modali-

täten oder Methoden und andere Durchführungsmaßnahmen konsultieren“ müssen.  

 

(9) Artikel 10 Absatz 6 EBGL sieht vor, dass „die für die Vorschläge für Modalitäten oder Metho-

den zuständigen ÜNB die aus den Konsultationen gemäß den Absätzen 2 bis 5 hervorgegan-

genen Stellungnahmen der Stakeholder in angemessener Weise berücksichtigen, bevor sie 

der Regulierungsbehörde ihre Vorschläge zur Genehmigung vorlegen. In allen Fällen ist zu-

sammen mit dem Vorschlag eine fundierte Begründung vorzulegen, weshalb die aus der 

Konsultation hervorgegangenen Stellungnahmen berücksichtigt bzw. nicht berücksichtigt 
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wurden, die rechtzeitig - vor oder gleichzeitig mit der Veröffentlichung des Vorschlags für 

Modalitäten oder Methoden - zu veröffentlichen ist. 

 

(10) Artikel 12 Absatz 3 Buchstabe k EBGL verlangt: „Jeder ÜNB veröffentlicht die folgenden In-

formationen, sobald sie verfügbar werden:... eine Beschreibung der Anforderungen jedes 

entwickelten Algorithmus und dessen Änderungen gemäß Artikel 58 mindestens einen Monat 

vor Anwendung“. 

 

(11) Gemäß Artikel 33 Absatz 1 und Artikel 32 Absatz 2 EBGL muss der Austausch der Regelleis-

tung immer nach einem ÜNB/ÜNB-Modell erfolgen. 

 

(12) Artikel 33 Absatz 2 EBGL schreibt darüber hinaus vor, dass ÜNB die verfügbare grenzüber-

schreitende Übertragungskapazität berücksichtigen müssen. Artikel 38 Absatz 4 EBGL 

schreibt vor, dass FCR keine grenzüberschreitende Kapazitätsvergabe nutzen dürfen. 

 

(13) Gemäß Artikel 33, Artikel 57 Absatz 1 und Artikel 57 Absatz 2 EBGL werden gemeinsame und 

harmonisierte Bestimmungen für die Abrechnung der beschafften Regelleistung festgelegt 

und eine gemeinsame Abrechnung der beschafften Regelleistung hat mithilfe der ÜNB-

Abrechnungsfunktion zu erfolgen.  

 

(14) Artikel 58 Absatz 3 EBGL schreibt vor: „Im Rahmen des Vorschlags gemäß Artikel 33 entwi-

ckeln zwei oder mehr ÜNB, die Regelleistung austauschen, die von den Funktionen für die 

optimierte Regelleistungsbeschaffung zu nutzenden Algorithmen für die Beschaffung von Re-

gelleistungsgeboten. Diese Algorithmen müssen: (a) die Beschaffungskosten der gesamten 

gemeinsam beschafften Regelleistung insgesamt minimieren (...)“.  

 

(15) Artikel 163 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2017/1485 der Kommission vom 2. August 2017 

zur Festlegung einer Leitlinie für den Übertragungsnetzbetrieb (SOGL) verlangt: „Alle an dem 

Austausch von FCR innerhalb eines Synchrongebiets beteiligten ÜNB halten die in Anhang VI 

in der Tabelle angegebenen Grenzwerte und Anforderungen für den Austausch von FCR in-

nerhalb des Synchrongebiets ein“.  

 

LEGEN DEN FOLGENDEN VORSCHLAG FÜR DIE GEMEINSAMEN UND HARMONISIERTEN 

BESTIMMUNGEN UND VERFAHREN ZUR FCR-BESCHAFFUNG DEN ZUSTÄNDIGEN 

REGULIERUNGSBEHÖRDEN VOR. 

 

 

Artikel 1 - Gegenstand und Anwendungsbereich 

 

1. Die Parteien der FCR-Kooperation beschaffen Regelleistung für Frequenzhaltungsreserven 

(„FCR“) gemeinsam im Rahmen einer FCR-Beschaffung. Die in diesem Vorschlag beschriebenen 

gemeinsamen und harmonisierten Bestimmungen und Verfahren sind der gemeinsame Vor-

schlag der FCR-Kooperation gemäß Artikel 33 Absatz 1 EBGL.  

 

2. Dieser Vorschlag gilt ausschließlich für den FCR-Beschaffungsprozess.  

 

 

 

Artikel 2 - Definitionen und Interpretationen 
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1. Zum Zwecke der vorgeschlagenen gemeinsamen und harmonisierten Bestimmungen und Ver-

fahren haben die in diesem Dokument verwendeten Begriffe die Bedeutung der in Artikel 2 

EBGL und Artikel 2 SOGL enthaltenen Definitionen.  

 

2. Zusätzlich gelten folgende Definitionen: 

(a) Gate Closure Time (GCT) der Regelleistung bezeichnet den Zeitpunkt, zu dem die Abgabe 

bzw. Aktualisierung eines Regelleistungsgebotes nicht länger gestattet ist; 

(b) Gate Opening Time (GOT) bezeichnet den Zeitpunkt der erstmaligen Zulassung der Abgabe 

bzw. Aktualisierung eines Gebotes für ein Standardprodukt auf der gemeinsamen Merit-

Order-Liste; 

(c) Marginalpreissetzung (pay-as-cleared) bedeutet, dass das letzte bezuschlagte Gebot (mit 

dem höchsten Preis) den Preis für alle bezuschlagten Gebote setzt; 

(d) Überbeschaffung heißt, dass mehr als der FCR-Gesamtbedarf beschafft wird; 

(e) Pay-as-bid bedeutet, dass jedes bezuschlagte Gebot den geforderten Preis erhält; 

(f) Symmetrisches Produkt bedeutet, dass Aufwärts- und Abwärtsregelleistung gemeinsam be-

schafft werden; 

(g) FCR-Kooperation bezeichnet die Kooperation aller ÜNB, die den FCR-Kooperationsvertrag 

unterzeichnet haben; 

(h) FCR-Beschaffung bezeichnet die gemeinsame Beschaffung von FCR durch alle ÜNB, die den 

FCR-Kooperationsvertrag unterzeichnet haben und an der gemeinsamen Auktion zur Be-

schaffung von FCR-Kapazität teilnehmen; 

(i) Paradoxerweise abgelehnte Gebote bezeichnet die Gebote, die abgelehnt werden, obwohl 

der Gebotspreis unter dem Marginalpreis liegt. 

 

3. In diesem Dokument gilt das Folgende: 

(a) Die Überschriften dienen lediglich der Orientierung und haben keine Auswirkung auf die In-
terpretation dieses Vorschlags; und 

(b) jeder Verweis auf gesetzliche oder verordnungsrechtliche Regelungen, Direktiven, Anord-

nungen, Urkunden, Gesetze oder andere Rechtsakte umfasst jede Änderung, Erweiterung 

oder Wiederinkraftsetzung derselben, solange diese anwendbar sind. 

 

 

 

Artikel 3 - ÜNB/ÜNB-Modell 

 

1. Die FCR-Beschaffung erfolgt im Rahmen eines ÜNB/ÜNB-Modells gemäß der Definition in Artikel 

2 Absatz 21 EBGL, in welchem FCR durch eine gemeinsame Auktion auf der Grundlage einer 

gemeinsamen Merit-Order-Liste beschafft werden, in welcher alle ÜNB der FCR-Beschaffung die 

Angebote, die sie von den mit ihren jeweiligen Netzen verbundenen Regelreserveanbietern 

(RRA) erhalten haben, sammeln. Jeder Regelreserveanbieter muss einen Vertrag mit dem ÜNB, 

an den er angeschlossen ist, schließen. 

 

 

 

Artikel 4 - Auktionshäufigkeit und Auktionszeitpunkt 

 

1. Der Beschaffungsprozess erfolgt kurzfristig, soweit dies möglich und wirtschaftlich ist (gemäß 

Artikel 32 Absatz 2 Buchstabe b EBGL). 

 

2. Bis (einschließlich) zum 30. Juni 2019 erfolgt die FCR-Beschaffung durch wöchentliche Auktio-

nen. Die Auktionen finden am Dienstagnachmittag mit einer Gate Closure Time (GCT) um 

15:00 MEZ statt und gelten für die nächste Lieferwoche. Die Gate Opening Time (GOT) ist Frei-
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tag vor jeder Auktion um 12:00 mittags MEZ. Im Fall von Feiertagen in einem der Länder der 

FCR-Kooperation sind die GCT und GOT abzuändern. Der Auktionskalender wird den Regelre-

serveanbietern spätestens im November des Vorjahres von den ÜNB bekanntgegeben.  

 

3. Auktionshäufigkeit und Auktionszeitpunkt werden in zwei unterschiedlichen Schritten von wö-

chentlichen Auktionen zu täglichen Auktionen geändert.  

(a) Ab dem 1. Juli 2019 (Liefertag) geltend die folgenden Änderungen:  

 

i. GOT in D-14 

ii. GCT um 15.00 MEZ gemäß nachstehender Tabelle und dem FCR-Auktionskalender.  

 

GCT für eine Woche ohne Feiertage: 

GCT 15:00 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

Uhr 

Lieferung Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Montag 

(D) Sonntag Dienstag 

 

iii. Veröffentlichungszeit um 16:00 MEZ am Tag der GCT  

 

iv. Die FCR-Kooperation wird alle nationalen Feiertage gemäß Definition im FCR-

Auktionskalender einhalten.  

 

(b) Ab dem 1. Juli 2020 (Liefertag) gelten die gemeinsamen und harmonisierten angestrebten 

Bestimmungen und Verfahren: 

 

i. GOT in D-14 

ii. GCT um 08:00 MEZ in D-1 

iii. Veröffentlichungszeit um 08:30 MEZ in D-1 

 

 

 

 

Artikel 5 - Produkt 

 

1. Bis (einschließlich) zum 30. Juni 2019 beträgt die Produktdauer eine Woche: dasselbe Gebot 

für den Zeitraum zwischen Montag 0h und Sonntag 24h. Das Produkt ist symmetrisch.  

 

2. Die Produktdauer wird sodann in zwei unterschiedlichen Schritten geändert. 

(a) Per 01. Juli 2019 (Liefertag) wird eine Produktdauer von einem Tag (24h) implementiert.  

(b) Ab dem 1. Juli 2020 (Liefertag) beträgt die Produktdauer 4h, bei 6 unabhängigen Produk-

ten pro Tag (0-4h, 4-8h, 8-12h, 12-16h, 16-20h, 20-24h).  

 

 

Artikel 6 - Möglichkeiten der Gebotsgestaltung 

 

1. Bis (einschließlich) zum 30. Juni 2019 arbeitet die FCR-Beschaffung mit teilbaren Geboten: Der 

Auktions-Vergabealgorithmus kann in Österreich, Belgien, Deutschland, Frankreich und den 

Niederlanden einen Teil der mit einem Gebot angebotenen Menge auswählen. Lediglich in der 

Schweiz können unteilbare Gebote mit einer maximalen Gebotsgröße von 25 MW genutzt wer-

den. Mit Ausnahme der Schweiz ist die Abgabe von Stufenangeboten (nur ein Gebot einer be-
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stimmten Gruppe von Geboten kann akzeptiert werden) nicht gestattet. In allen teilnehmenden 

Ländern ist die Mindestgebotsgröße 1 MW und das Gebotsinkrement 1 MW (das Ergebnis der 

Aufteilung eines Gebotes sollte eine ganze Zahl sein). 

 

2. Ab dem 1. Juli 2019 (Liefertag) erlaubt die FCR-Beschaffung teilbare Gebote gemeinsam mit 

unteilbaren Geboten. Unteilbare Gebote haben eine maximale Gebotsgröße von 25 MW in der 

FCR-Beschaffung. Darüber hinaus werden Stufenangebote in der FCR-Beschaffung nicht gestat-

tet sein, was auch für die Schweiz gilt. In der FCR-Beschaffung ist die Mindestgebotsgröße 1 

MW und das Gebotsinkrement 1 MW (das Ergebnis der Aufteilung eines Gebotes sollte eine 

ganze Zahl sein). 

 

 

Artikel 7 - Auktions-Vergabealgorithmus 

 

1. Gemäß Artikel 33 und 58 Absatz 3 EBGL muss der von der Funktion für die optimierte Regel-

leistungsbeschaffung genutzte Algorithmus auf folgenden Grundsätzen basieren: 

 

(a) Der Input für den Optimierungsalgorithmus besteht aus: 

(i) den von den RRA eingehenden Regelleistungsgeboten, die Informationen über 

Mengen (teilbar und unteilbar), Preis, Zeitpunkt der Einreichung und den ange-

schlossenen ÜNB beinhalten;  

(ii) dem Bedarf jedes Landes. 

(b) Die Ziel-Funktion des Zuteilungsalgorithmus ist: 

(i) die Minimierung der Gesamtkosten der Beschaffung.  

(c) Die Nebenbedingungen des Optimierungsalgorithmus lauten: 

(i) Anwendung der Import- und Exportgrenzen für ein Land gemäß Artikel 33 Absatz 2 

EBGL, welcher vorsieht, dass die ÜNB in ihren Vorschlägen die „betrieblichen Si-

cherheitsgrenzwerte gemäß Teil IV Titel VIII Kapitel 1 und 2 der Verordnung (EU) 

2017/1485 der Kommission“ berücksichtigen; 

(ii) Sicherstellung, dass die Gesamtmenge der beschafften Regelleistung der Gesamt-

menge des FCR-Bedarfs entspricht oder diese überschreitet (eine Überbeschaffung 

hinsichtlich der Menge ist möglich, wenn sie die Beschaffungskosten insgesamt 

gemäß Artikel 58 Absatz 3 und Absatz 4 EBGL minimiert). Unteilbare Gebote wer-

den akzeptiert, wenn die Annahme die Beschaffungskosten insgesamt reduziert und 

nicht zu paradoxerweise abgelehnten teilbaren Geboten führt; 

(iii) Beachtung der Unteilbarkeit von Geboten; 

(iv) Sicherstellung, dass im Fall von Geboten mit identischen Preisen ein früher einge-

reichtes Angebot Priorität hat; 

(v) Sofern ein Satz gleichermaßen optimaler Lösungen zur Deckung des Bedarfs eines 

Bereiches vorhanden ist, haben die zu diesem Bereich gehörenden Gebote Vorrang 

vor den Geboten aus anderen Bereichen, um einen übermäßigen grenzüberschrei-

tenden Austausch unter Berücksichtigung von Bedingung (iv) zu vermeiden;  

(vi) Nach Berücksichtigung aller dieser Bedingungen und Präferenzen wird - sofern wei-

terhin mehr als eine optimale Lösung vorhanden ist (z.B. zwei Gebote mit dersel-

ben Menge, denselben Kosten und demselben Zeitstempel) - das erste Ergebnis 

des Algorithmus akzeptiert. 

 

2. Bis (einschließlich) zum 30. Juni 2019 wird im Fall eines paradoxerweise aufgrund eines unteil-

baren Gebotes abgelehnten, von RRA aus Deutschland bzw. den Niederlanden abgegebenen 

teilbaren Gebotes in der Schweiz die Schweiz von der FCR-Beschaffung entkoppelt und für die 

verbleibende FCR-Beschaffung wird ein einfaches Preisranking angewandt. 
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3. Ab dem 1. Juli 2019 (Liefertag) sind unteilbare Gebote gestattet und es wird im gesamten FCR-

Beschaffungsprozess keine paradoxerweise abgelehnten teilbaren Gebote geben, d.h. dass alle 

Ergebnisse, die zu paradoxerweise abgelehnten teilweisen Geboten führen, abgelehnt werden.  

 

 

Artikel 8 - Abrechnung zwischen ÜNB und RRA 

 

 

1. Bis (einschließlich) zum 30. Juni 2019 (Liefertag) basiert die ÜNB-RRA-Abrechnung der FCR-

Beschaffung auf einem Pay-as-bid-Modell.  

 

2. Ab dem 1. Juli 2019 (Liefertag) wird die ÜNB-RRA-Abrechnung auf der Grundlage der Marginal-

preissetzung erfolgen. Für den FCR-Markt bestehen zwei Beschränkungen: 

(a) Kernanteile, auch als Importgrenzen bezeichnet (die nach ANHANG VI SOGL verpflichtend 

sind);  

(b) Höchstübertragungskapazitäten, auch als Exportgrenzen bezeichnet (die nach ANHANG VI 

SOGL verpflichtend sind). 

 

3. Die wesentlichen Merkmale eines Marginalpreissetzungs-Systems sind nachfolgend dargestellt: 

(a) Ermittlung eines Marginalpreises für jedes Land: 

(i) Für alle Länder, in denen die Import- und Exportgrenzen nicht erreicht werden, ist 

der Marginalpreis gleich. Der Marginalpreis aller dieser Länder ist der Höchstpreis 

der akzeptierten Angebote aus allen diesen Ländern, für die keine Beschränkung 

gilt (Grenzüberschreitender Marginalpreis - CBMP).  

(ii) Wenn die Importgrenze eines Landes erreicht wird, ist der Marginalpreis dieses 

Landes der Höchstpreis der akzeptierten Angebote dieses Landes (Lokaler Margi-

nalpreis für ein importierendes Land i - LMPi). Dieser LMPi ist immer höher als der 

CBMP oder entspricht diesem; sofern für ein Land überhaupt keine Angebote vor-

liegen, wird der Marginalpreis dieses Landes auf den CBMP festgesetzt. 

(iii) Wenn die Exportgrenze eines Landes erreicht wird, ist der Marginalpreis dieses 

Landes der Höchstpreis der akzeptierten Angebote dieses Landes (Lokaler Margi-

nalpreis für ein exportierendes Land e - LMPe). Dieser LMPe ist immer niedriger als 

der CBMP oder entspricht diesem. 

(b) RRA-Vergütung: 

(i) Jedes bezuschlagte Angebot eines RRA wird von dem an ihn angeschlossenen ÜNB 

zum entsprechenden Marginalpreis seines Landes vergütet. 

 

 

 

Artikel 9 - ÜNB-ÜNB-Abrechnung 

 

1. Bis (einschließlich) zum 30. Juni 2019 (Liefertag) tragen die exportierenden ÜNB die Kosten, 

die ihnen bei einer Beschaffung auf nationaler Ebene entstehen würden, daher zahlen sie für 

die günstigsten lokalen Gebote, um ihren Bedarf zu decken. Die Kosten der teureren Gebote, 

die zusätzlich beschafft wurden, werden sodann an die importierenden ÜNB unter Anwendung 

eines „Durchschnittspreis der exportierten Gebote“ weitergereicht“.  

 

2. Ab dem 1. Juli 2019 (Liefertag) erfolgt die ÜNB-ÜNB-Abrechnung wie folgt: 

(a) Die Entschädigung zwischen ÜNB für importierte/exportierte Mengen wird zunächst unter 

Anwendung des CBMP berechnet. Jedes importierende ÜNB-Land muss den CBMP für die 
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importierte Menge FCR an die exportierenden ÜNB-Länder zahlen. Gleichermaßen erhalten 

die exportierenden ÜNB-Länder den CBMP für die Mengen, die sie exportieren. 

(b) Wenn die Importgrenze eines Landes erreicht wird, muss das Land einen höheren oder ent-

sprechenden Preis (LMPi) an die RRA zahlen, als es zum Ausgleich an die anderen (expor-

tierenden) ÜNB zahlen muss (CBMP). 

(c) Wenn die Exportgrenze eines Landes erreicht wird, muss das Land einen niedrigeren oder 

entsprechenden Preis (LMPe) an die RRA zahlen, als es zum Ausgleich von den anderen 

(importierenden) ÜNB erhält (CBMP). 

(i) In beiden Fällen wird die Differenz zwischen der Zahlung an die RRA und dem Aus-

gleich von den ÜNB aufsummiert.  

(ii) Dieser aufsummierte Betrag wird unter den importierenden/exportierenden Län-

dern anteilig im Verhältnis zum absoluten Wert ihrer Nettoposition (bezuschlagte 

Menge - Bedarf) aufgeteilt.  

 

 

Artikel 10 - Beitritt neuer Parteien 

 

1. Die von der FCR-Kooperation vorgenommene gemeinsame Beschaffung kann erweitert werden, 

um neue Parteien aufzunehmen.  

 

2. Alle ÜNB, die den FCR-Kooperationsvertrag unterzeichnet haben, sind gleichberechtigte Partei-

en der FCR-Kooperation. Parteien der FCR-Kooperation können, wenn sie der FCR-Beschaffung 

beitreten, aufgefordert werden, für einen begrenzten Zeitraum eine Phase des eingeschränkten 

Betriebes zu implementieren. Diese Phase kann in koordinierter Weise mit den zuständigen na-

tionalen Regulierungsbehörden festgelegt werden. Stakeholder werden rechtzeitig über Ände-

rungen in der FCR-Beschaffung informiert. 

 

 

Artikel 11 - Implementierungsfahrplan 

 

1. Gemäß Artikel 5 Absatz 5 EBGL werden die vorgeschlagenen gemeinsamen und harmonisierten 

Bestimmungen und Verfahren in drei unabhängigen folgerichtigen Schritten wie folgt imple-

mentiert: 

(a) Ab dem 01. Juli 2019 (Liefertag): Die Einführung täglicher Auktionen nur an Werktagen mit 

D-2 GCT und täglichen Produkten; 

(b) Ab dem 1. Juli 2019 (Liefertag): Einführung unteilbarer Gebote in allen Ländern der FCR-

Beschaffung, Beseitigung von Stufenangeboten in der Schweiz, Wechsel der ÜNB-RRA-

Abrechnung zu Marginalpreissetzung und Herstellung der Übereinstimmung zwischen der 

ÜNB/ÜNB-Abrechnung und der ÜNB/RRA-Abrechnung.  

(c) Ab dem 1. Juli 2020 (Liefertag): Implementierung täglicher Auktionen an allen Tagen mit 

D-1 GCT und 4h Produkten.  

 

2. Alle Daten des Inkrafttretens gelten vorbehaltlich der Genehmigung des FCR-Vorschlages bis 

spätestens zum 18. Dezember 2018. Im Fall einer späteren Genehmigung werden alle Daten 

des Inkrafttretens mit derselben Verzögerung verschoben. Die Implementierungszeiträume be-

inhalten die benötigte Zeit zur Anpassung nationaler Verträge und Vorschriften, bei Bedarf in 

Zusammenarbeit mit den nationalen Regulierungsbehörden. Alle nationalen Regulierungsbe-

hörden werden gebeten, ausdrücklich einer Verlängerung des Implementierungszeitraumes 

gemäß Artikel 5 Absatz 5 EBGL zuzustimmen. 
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3. Alle Regelungen, die kein in der Zukunft liegendes Implementierungsdatum haben, treten un-

verzüglich in Kraft. 

 

 

Artikel 12 - Sprache 

 
Die Referenzsprache für diesen Vorschlag für gemeinsame und harmonisierte Bestimmungen und 

Verfahren ist Englisch. Sofern ÜNB diesen Vorschlag in ihre Landessprache(n) übersetzen müssen, 

gilt bei Abweichungen zwischen der von den ÜNB gemäß Artikel 7 EBGL veröffentlichten englischen 

Version und jeder Version in einer anderen Sprache die englische Version vorrangig und die betref-

fenden ÜNB sind verpflichtet, den zuständigen nationalen Regulierungsbehörden gemäß den anzu-

wendenden nationalen Vorschriften eine aktualisierte Übersetzungsversion des Vorschlags vorzule-

gen.  
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